
Klimaschutzpolitik.
Wie stehen die Bundestagsparteien zum Klimaschutz?

Winsen (Luhe), 17.02.2025



1) Klimawandel und Klimaschutz – (k)ein Thema im Bundestagswahlkampf?

2) Wie entwickelt sich der Klimawandel?

3) Welche Handlungsempfehlungen gibt es von wissenschaftlicher Seite?

4) Was sagen die Wahlprogramme der Bundestagsparteien zum Klimaschutz?

5) Gibt es Parteien, die nicht im Bundestag vertreten sind und sich für Klimaschutz stark machen?

6) Wahl-o-mat – Welche Parteien gelten diesem Tool nach als „klimafreundlich“?

7) „Mehr Klimaschutz“ – ein wichtiges Motiv bei der Wahlentscheidung am 23.09.?

Gliederung des Vortrags





Laut einer Analyse des Deutschlandfunks vom 
14.02.2025 können fünf Gründe hervorgehoben 
werden, warum „der Klimawandel im Wahlkampf 
untergeht“

1) Wirtschaft und Migration dominieren den 
    Wahlkampf 2025

2) Klimaschutz als Sündenbock

3) Darstellung in den Medien

4) Fehlender politischer Mut und Angst vor 
    Wählerverlusten

5) Verzögerungstaktiken und Einfluss von 
    Lobbygruppen

https://www.deutschlandfunk.de/bundestagswahl-2025-wahlkampf-klimaschutz-100.html



https://www.sued
deutsche.de/politi
k/bundestagswahl-
umfrage-themen-
migration-
wirtschaftslage-
li.3186450

„Auch die Themen Energie 
und Klima sowie Preise und 
Löhne beschäftigen die 
Menschen nicht mehr so stark 
wie dies noch vor zwei oder 
drei Jahren der Fall war. Nicht 
einmal jeder Sechste 
beziehungsweise nur etwa 
jeder Zehnte hält dies derzeit 
für das drängendste Problem 
im Land.“



https://www.sueddeutsche.de/politik/bundestagswahl-umfrage-themen-migration-wirtschaftslage-li.3186450
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Friedrich et al. (2025): Klimatologischer Rückblick auf 2024. S. 2





https://www.zdf.de/nachrichten/panorama/unwetter-hochwasser-tote-schaeden-europa-100.html https://www.zdf.de/nachrichten/politik/ausland/valencia-flut-unwetter-spanien-folgen-100.html



https://www.spiegel.de/wissenschaft/klima-januar-2025-war-der-waermste-je-gemessene-a-d5c818aa-afdd-4079-b405-05c0f3f1d3db

13,23 ° C
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Quelle: Monatsbericht 
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Erdbeobachtungs-

programms Copernicus



„Gute Nachrichten zum Klima: Mit einem 
ambitionierten Ausbau der erneuerbaren 
Energien […] bleiben die nationalen 
Klimaziele bis 2030 sektorübergreifend 
erreichbar. Die Emission von Treibhausgasen 
ist sogar im grünen Bereich: Insgesamt 
wurden 2023 in Deutschland rund 674 
Millionen Tonnen Treibhausgase freigesetzt – 
76 Millionen Tonnen oder 10,1 Prozent 
weniger als 2022. Dies ist der stärkste 
Rückgang seit 1990. Gründe sind der 
gestiegene Anteil erneuerbarer Energien, ein 
Rückgang der fossilen Energieerzeugung und 
eine gesunkene Energienachfrage bei 
Wirtschaft und Verbraucher*innen. 
Allerdings ist der Verkehrssektor nicht auf 
Kurs und muss beim Klimaschutz deutlich 
nachsteuern.“

(13.05.2024)

https://www.umweltbundesamt.de/presse/pressemitteilungen/umweltmonitor-2024-massnahmen-fuer-klimaschutz
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Agora Think Tanks (2024): 
Klimaneutrales Deutschland. Von 
der Zielsetzung zur Umsetzung.

Wie kann Deutschland Klimaneutralität erreichen?
Drei Beispiele für wissenschaftliche Studien mit konkreten Transformationsszenarien
und Handlungsempfehlungen

https://www.umweltbundesamt.de/rescue https://www.stiftung-
klima.de/app/uploads/2025/01
/Politikempfehlungen_2025.pdf



Agora Think Tanks (2024): Klimaneutrales Deutschland. Von der Zielsetzung zur Umsetzung.



Maßnahmen im Szenario Klimaneutrales Deutschland 2024.
Reduktion von 674 auf 433 Mio. tCO2-Äq (2023 – 2030)

2023 2030

Agora Think Tanks 
(2024): 
Klimaneutrales 
Deutschland. Von 
der Zielsetzung zur 
Umsetzung. S. 16

Abb. 1, Ausschnitt



Maßnahmen im 
Szenario Klimaneutrales 
Deutschland 2024.
Reduktion von 433 auf 
-31 Mio. tCO2-Äq 
(2030 – 2045)

Agora Think Tanks 
(2024): 
Klimaneutrales 
Deutschland. Von 
der Zielsetzung zur 
Umsetzung. S. 16

Abb. 1, Ausschnitt
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Die AfD ist vom Bundesamt für Verfassungsschutz als 

rechtsextremistischer Verdachtsfall klassifiziert. Das 

Verwaltungsgericht Köln hat diese Einstufung als rechtens 

bestätigt (13 K 326/21).



rechtsextremistischer Verdachtsfall



rechtsextremistischer Verdachtsfall



rechtsextremistischer Verdachtsfall









Thematischer 
Kontext
Überschriften 
1. Ebene

Beschäftigte 
und ihre 
Familien 
entlasten

Unser Plan für 
ein Land, das 
wieder 
Wohlstand für 
alle schafft

In die Zukunft 
wachsen […]; 
einfach dabei 
sein – fair und 
bezahlbar;  
Frieden in 
Freiheit 
sichern

Nachhaltig-
keit, 
Innovation, 
Infrastruktur

Leben bezahl-
bar machen; 
Wirtschaft für 
alle […];
Mobilität für 
alle

Deindustriali-
sierung stop-
pen – ein 
Comeback-
Plan für unse-
re Wirtschaft

Zeit für 
Wohlstand

Anzahl der Nennungen des Begriffs „Klima-“ nach Überschriften-Ebene

1. Ebene 0 / 4 0 / 3 0 / 3 0 / 6 0 / 20 0 / 4 0 / 3

2. Ebene 1 / 25 1 / 21 1 / 14 1 / 31 3 / 60 1 / 28 [1 / 11]*

3. Ebene - - 6 / 81 - - - 0 / 37

4. Ebene - - - - -

Wie tauchen die Begriffe „Klimaschutz“, „Klimafreundlichkeit“, „-neutralität“, „-zerstörung“, „-verträglichkeit“ 
in den Gliederungen der Wahlprogramme auf? Auf welcher Ebene? In welchem Kontext?

*Im AfD-Wahlprogramm taucht der Begriff „Klima“ in der Gliederung auf; im zugehörigen Teilkapitel 4. Hierarchieebene „Klima“ geht es jedoch um die Ablehnung von Klimaschutz-

Maßnahmen, nicht um Ziele oder Maßnahmen für mehr Klimaschutz. 

Brandmauer

Quelle: Parents for Future Winsen



In welchem Sinn-/Satzkontext wird das Wort / der Wortbestandteil „Klima“ verwendet?
Beispiel AfD

linker Zeitgeist: „die angeblich existenzbedrohende Klimakrise…“ (S. 16)

Energiepolitik: „Die jahrzehntelange Fokussierung auf die ideologiegetriebene ‚Klimapolitik‘ …“ (S. 40)

Energiepolitik: „…freuen sich die ökosozialistischen ‚Klimaschützer‘ über sinkende CO₂-Emissionen.“ (S. 40)

Flugverkehr: „…darf nicht kurzsichtig einer unwissenschaftlichen Klima-Hysterie geopfert werden.“ (S. 45)

Seehäfen: „…Reduktion von […] Vorschriften, insbesondere von belastenden Klimaschutzbestimmungen,…“ (S. 46)

Steuerverschwendung: „…Abbau von sinnlosen, der vorgeblichen „Klimarettung” geschuldeten Ausgaben…“ (S. 54)

Agrarpolitik: „Unter dem Deckmantel der sogenannten Klimaschutzpolitik richten sich Lobbyinteressen…“ (S. 73)

Klimawandel: „Die Frage nach dem Anteil des Menschen an diesem ist wissenschaftlich ungeklärt.“  (S. 77)

Klimawandel: „Der angebliche wissenschaftliche Konsens des „menschgemachten Klimawandels”…“  (S. 77)

Klimawandel: „...jüngst veröffentlichten Ablehnung einer behaupteten ‚Klimakrise‘…“ (S. 77)

Klimawandel: „Die Warnungen der sogenannten „Klimawissenschaft”… (S. 77)

Klimwandel: „Ein sich natürlich wandelndes Klima ist hingegen klar belegt, …“ (S. 77)



Wie oft wird das Wort / der Wortbestandteil „Klima“ im Wahlprogramm verwendet?

31

33

37

41

62

95

217

BSW

AfD

FDP

CDU/CSU

SPD

Die Linke

GRÜNE

**Gleichlautende Wiederholungen der Überschriften in Kopf-/Fußzeilen sind nicht mitgezählt. Hinweis: Im AfD-Wahlprogramm taucht der Begriff „Klima“, anders als bei den anderen 
Parteien, durchgängig im Kontext der Ablehnung von Klimaschutzmaßnahmen bzw. der Leugnung/Relativierung des menschgemachten Klimawandels und seiner Auswirkungen auf.

*

*Die AfD ist vom Bundesamt für Verfassungsschutz als rechtsextremistischer Verdachtsfall eingestuft.

**

Quelle: Parents for Future Winsen



Wie oft wird das Wort / der Wortbestandteil „Klima“ je 1.000 Wörter* im Wahlprogramm verwendet?

*** Gleichlautende Wiederholungen der Überschriften in Kopf-/Fußzeilen sind nicht mitgezählt. Hinweis: Im AfD-Wahlprogramm taucht der Begriff „Klima“, anders als bei den anderen 
Parteien, durchgängig im Kontext der Ablehnung von Klimaschutzmaßnahmen bzw. der Leugnung/Relativierung des menschgemachten Klimwandels und seiner Auswirkungen auf.

1,1

1,5

1,5

1,9

2,2

2,9

4,4

AfD

CDU/CSU

BSW

FDP

SPD

Die Linke

GRÜNE

**

**Die AfD ist vom Bundesamt für Verfassungsschutz als rechtsextremistischer Verdachtsfall eingestuft.

***

*Die Wortzählung umfasst auch Überschriften und Texte in Kopf- und Fußzeilen. Quelle: Parents for Future Winsen



Werden die Begriffe „Klimaschutz“, „Klimafreundlichkeit“, „-neutralität“, „-zerstörung“, „-verträglichkeit“ 
in den Überschriften der Kurz-Wahlprogramme verwendet? In welchem Kontext?

8 Seiten
(Flyer)

1 Seite
(DIN A4)

15 Seiten

10 Seiten

8 Seiten

6 Seiten

6 Seiten

10 Seiten

1 Seite

Brandmauer



Thematischer 
Kontext
Überschriften 1. 
Ebene

„Verkehr und 
Klima“

„Energie 
bezahlbar 
machen, 
Klima 
marktwirt-
schaftlich 
schützen“

„Klimakrise 
bekämpfen 
und die 
Umwelt
schützen!“

- „Klimaschutz 
geht nur 
sozial“

- -

Anzahl der Nennungen des Begriffs „Klima-“ nach Überschriften-Ebene

1. Ebene 1 / 9 1 / 16 1 / 4 0 / 5 1 / 6 0 / 8 0/9

2. Ebene - - - - - 0 / 35 -

Werden die Begriffe „Klimaschutz“, „Klimafreundlichkeit“, „-neutralität“, „-zerstörung“, „-verträglichkeit“ 
in den Überschriften der Kurz-Wahlprogramme verwendet? In welchem Kontext?

Brandmauer

Quelle: Parents for Future Winsen



Bündnis 90 / DIE GRÜNEN (Auszug Kurzprogramm) Freie Demokraten (Auszug Kurzprogramm)



https://www.tagesschau.de/inland/bundestagswahl/programmvergleich/wahlprogramme-klimaschutz-100.html



https://www.tagesschau.de/inland/bundestagswahl/programmvergleich/wahlprogramme-klimaschutz-100.html



https://www.tagesschau.de/inland/bundestagswahl/programmvergleich/wahlprogramme-klimaschutz-100.html



https://www.tagesschau.de/inland/bundestagswahl/programmvergleich/wahlprogramme-klimaschutz-100.html



https://www.tagesschau.de/inland/bundestagswahl/programmvergleich/wahlprogramme-klimaschutz-100.html

rechtsextremistischer 
Verdachtsfall



https://www.tagesschau.de/inland/bundestagswahl/programmvergleich/wahlprogramme-klimaschutz-100.html



https://www.tagesschau.de/inland/bundestagswahl/programmvergleich/wahlprogramme-klimaschutz-100.html



https://www.deutschlandfunk.de/bundestagswahl-2025-wahlprogramme-klimaschutz-100.html

„Seit dem 1. Januar 1994 bietet Deutschlandradio  Hörfunkangebote für Bürgerinnen und Bürger in allen Bundesländern und ist damit 
einzigartig in der deutschen Medienlandschaft. […] Über 700 Festangestellte in Köln und Berlin, darüber hinaus rund 690 regelmäßig für 
Deutschlandradio arbeitende, arbeitnehmerähnliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Volontariate, Traineeships, Ausbildungs- 
und Praktikumsplätze.“

https://www.deutschlandradio.de/geschichte-144.html



https://www.reiner-lemoine-stiftung.de/veroeffentlichungen/wahlprogrammcheck-fuer-die-bundestagswahl-2025



https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/gesellschaft-und-politik/deutschland/wahl25/BTW25Analyse.html



„Der WWF engagiert sich seit mehr als 60 Jahren weltweit für die Bewahrung der biologischen Vielfalt. Die private, 
unabhängige Naturschutz-Organisation ist in fast 100 Ländern aktiv und wird von mehr als sechs Millionen Förder:innen 
unterstützt. Wichtigste Instrumente der WWF-Naturschutzarbeit sind die Ausweisung von Schutzgebieten und die 
nachhaltige, also naturverträgliche Nutzung unserer Naturgüter. Darüber hinaus engagiert sich der WWF für eine 
Verringerung der Umweltverschmutzung und eines verschwenderischen Konsums auf Kosten der Natur.“

https://www.wwf.de/ueber-uns



WWF-Deutschland:
„Die SPD hält an den 
Klimazielen Deutschlands 
und der EU fest. 
[…] Allerdings bleibt unklar, 
wie die Klimaziele erreicht 
werden sollen. Konkrete 
Sektorziele fehlen im SPD-
Wahlprogramm. Wichtig sind 
die genannten Maßnahmen 
zur sozialgerechten 
Ausgestaltung der 
Dekarbonisierung. Aber 
gerade mit Blick auf die 
notwendige Energieeffizienz 
im Gebäudebestand weist 
das Programm große Lücken 
auf.“

NABU:
„Die SPD legt ein Konzept für 
den Weg zur Klimaneutralität 
bis 2045 vor, bleibt dabei 
jedoch unkonkret. Für die 
Finanzierung von 
Klimaschutz gibt es eine 
untermauerte und
seriöse Idee. Soziale Fragen 
des Klimaschutzes werden 
stark berücksichtigt. In der 
Energiepolitik verfolgt die 
SPD einige 
vielversprechende Ansätze, 
lässt jedoch auch viele 
Punkte offen. Die SPD
formuliert im Programm 
erste Ansätze für eine natur-
verträgliche Energiewende.“

Reiner Lemoine Kolleg:
„Die SPD hat insgesamt ein 
gutes Programm zur 
Energiewende. Dabei 
präsentiert die SPD eine gute 
Vision von der 
Energiewende, untermauert 
diese aber nur mit 
befriedigenden Ausbau- und 
Ausstiegszielen. Dennoch 
erzielt das Programm sehr 
gute Bewertungen in den 
Bereichen Beteiligung und 
Teilhabe, Gerechte 
Energiewende, 
Industriewende, Antriebs- 
und Treibstoffwende sowie 
Verkehrsvermeidung und 
Verlagerung. […] Schwach ist 
das Programm im Bereich 
Strommarktdesign.“

Deutschlandfunk:
„SPD: Klimageld soll 
Geringverdiener entlasten
Auch die SPD bekennt sich zu 
den beschlossenen 
Klimazielen Deutschlands 
und der EU. Die 
Sozialdemokraten betonen 
in ihrem Wahlprogramm, 
dass Klimaschutz sozial sein 
müsse. Das bedeutet, 
Geringverdiener sollen durch 
ein Klimageld von CO2-
Preisen entlastet werden.“

Zusammenfassung & Bewertung der klimaschutzbezogenen Aussagen im Wahlprogramm (Auszüge)
der Sozialdemokratischen Partei Deutschland



WWF-Deutschland:
„Die Union bekennt sich in 
ihrem Wahlprogramm zwar 
zur Einhaltung des Pariser 
Klimaziels, lässt einen klaren 
Pfad für den Abschied von 
Erdöl und Erdgas jenseits des 
Emissionshandels jedoch 
vermissen. […] Die CDU/CSU 
setzt beim Klimaschutz 
hauptsächlich auf den 
Europäischen Emissions-
handel. Klimaziele erreichen 
wir aber nur mit einem 
sinnvollen Instrumentenmix. 
Positiv hervorzuheben ist, 
dass die Union angesichts 
steigender CO₂-Preise die 
Einführung eines Klimabonus 
als sozialen Ausgleich plant.“

NABU:
„Ein überzeugendes Konzept 
für einen klaren Weg zur 
Klimaneutralität bis 2045 
fehlt bei der Union, da sie 
weiterhin auf fossile 
Energien setzt. Die Finan-
zierung des Klimaschutzes 
bleibt vage. Soziale Fragen 
des Klimaschutzes werden 
zwar angesprochen, doch 
konkrete Lösungen und 
Finanzierungsvorschläge 
fehlen. In der Energiepolitik 
gibt es einige vielversprech-
ende Ansätze, Details 
bleiben jedoch unklar. Zu 
einer naturverträglichen 
Energiewende werden kaum 
verbindliche Zusagen 
gemacht.“

Reiner Lemoine Kolleg:
„Die Union hat insgesamt ein 
befriedigendes Programm 
zur Energiewende. Tonange-
bend sind jedoch eine 
schwache Vision und 
Ausbau- und Ausstiegsziele. 
Es zeigen sich gute Ansätze
im Bereich Industriewende 
und Strommarktdesign. Das 
Wahlprogramm ist 
befriedigend in den Kriterien 
Stromnetz und Stabilität, 
Verkehrsvermeidung und -
verlagerung sowie Antriebs-
und Treibstoffwende. 
Schwach präsentieren sich 
die Maßnahmen im Bereich 
Gerechte Energiewende, 
Wärmewende und Grüner 
Wasserstoff.“

Deutschlandfunk:
„CDU/CSU: Verbrenner-
verbot und Heizungsgesetz 
kippen. Die Union steht zum 
Ziel Klimaneutralität bis 
2045, will den Weg dahin 
aber grundsätzlich neu 
strukturieren. „Klimaschutz 
braucht eine starke 
Wirtschaft“, heißt es im 
Wahlprogramm. […] Das 
umstrittene „Heizungs-
gesetz“ (Gebäudeenergie-
gesetz) soll in seiner jetzigen 
Form abgeschafft werden, 
obwohl viele Elemente, die 
auch die Union unterstützt, 
darin bereits verwirklicht 
sind.“ 

Zusammenfassung & Bewertung der klimaschutzbezogenen Aussagen im Wahlprogramm (Auszüge)
der Christlich Demokratischen Union



WWF-Deutschland:
„Bündnis 90 / Die Grünen 
behalten das Ziel der 
Klimaneutralität bis 2045 mit 
den entsprechenden 
Zwischenzielen bei. Zudem 
wollen sie das Klimaschutz-
gesetz evaluieren und die 
Verantwortung der Sektoren 
stärken, was positiv zu 
bewerten ist.  [..] Positiv ist 
das Bekenntnis zur 
zunehmenden Elektrifizie-
rung des Wärme- und 
Mobilitätssektors […]. Das 
Programm ist in Bezug auf 
Gebäude und Wärme 
insgesamt gut, weist aber 
Lücken auf.“

NABU:
„Der Weg in Richtung 
Klimaneutralität bis 2045
folgt einem klaren Konzept, 
dass auch mit klaren Ideen 
für eine Finanzierung unter-
mauert wird. Soziale Fragen 
des Klimaschutz spielen eine 
tragende Rolle. In der 
Energiepolitik werden 
wichtige Themen 
angesprochen, 
Lösungsansätze bleiben
dabei allerdings teilweise
unkonkret. Eine natur-
verträgliche Energie-
wende wird mitgedacht,
aber nicht immer konse-
quent umgesetzt.“

Reiner Lemoine Kolleg:
„Die Grünen haben insge-
samt ein sehr gutes 
Wahlprogramm zur 
Energiewende. Dabei
beschreiben sie sowohl eine 
sehr gute Vision sowie sehr 
gute Ausbau- und 
Ausstiegsziele. Die Partei 
präsentiert sehr gute 
Maßnahmen in den Kriterien 
Beteiligung und Teilhabe,
Gerechte Energiewende, 
Strommarktdesign, 
Wärmewende, Antriebs- und 
Treibstoffwende, sowie 
Stromnetz und Stabilität. In 
den [übrigen] Kriterien […] 
präsentiert das Wahlpro-
gramm gute Ansätze.“

Deutschlandfunk:
„Bündnis 90/Die Grünen: 
Wirtschaft klimaneutral 
modernisieren
Während die Grünen bei 
ihrer Plakatkampagne das 
Thema Klima diesmal nicht in 
den Vordergrund stellen, 
durchzieht es fast alle 
Facetten ihres Wahlpro-
gramms, bis hin zur Außen-
politik: ‚Die Klimakrise ist 
eine der größten Sicherheits-
risiken des 21. Jahrhun-
derts.‘“ 

Zusammenfassung & Bewertung der klimaschutzbezogenen Aussagen im Wahlprogramm (Auszüge)
von Bündnis 90 / Die Grünen



WWF-Deutschland:
„Insgesamt ist das 
Wahlprogramm der FDP 
ungeeignet, die Klimaziele zu 
erfüllen und dabei eine 
gesellschaftlich 
akzeptierbare Balance 
herzustellen […]. 
Klimaneutralität plant die 
FDP erst im Jahr 2050 zu 
erreichen, ohne 
entsprechende Sektorziele 
zu benennen. Das 
Verbrenner-Aus will sie 
zurücknehmen. Ein klares 
Bekenntnis zur Zukunft des 
Deutschlandtickets fehlt.“

NABU:
„Das Ziel von 2045 wird von 
der FDP in Frage gestellt, 
während der Weg zur 
Klimaneutralität einseitig 
über den Emissionshandel 
skizziert wird. Zur Finan-
zierung von Klimaschutz gibt 
es kaum Ideen. An fossilen
Energien soll festgehalten 
werden. Jenseits des 
Emissionshandels gibt es 
kaum überzeugende 
Ansätze. Eine naturver-
trägliche Energiewende 
spielt im Programm der FDP 
keine Rolle.“

Reiner Lemoine Kolleg:
„Die FDP hat insgesamt ein 
schwaches Wahlprogramm 
hinsichtlich der Energie-
wende. Die Vision der 
Energiewende sowie die 
verfolgten Ausbau- und 
Ausstiegsziele erweisen sich 
als schwach. Das am besten 
bewertete Kriterium des 
Strommarktdesigns zeigt nur
befriedigende Ansätze. 
Schwach sind die restlichen 
Bereiche: […] Im
Bereich Beteiligung und 
Teilhabe werden keine 
Ansätze präsentiert.“

Deutschlandfunk:
„FDP: Klimaneutralität erst 
2050. Die Freien 
Demokraten fordern ein 
langsameres Tempo: 
Deutschland soll nicht 2045, 
wie es das nationale 
Klimagesetz vorsieht, 
sondern erst 2050 
klimaneutral werden. Das 
entspricht dem Ziel der EU. 
[…] Ein einheitlicher 
europäischer 
Emissionshandel ist für die 
FDP das zentrale Instrument 
für den Klimaschutz. […]  
andere Regulierungen sollen 
abgeschafft werden.“

Kommentare & Bewertungen zu den klimaschutzbezogenen Aussagen im Wahlprogramm (Auszüge)
der Freien Demokraten



WWF-Deutschland:
„Die AfD leugnet den 
menschengemachten 
Klimawandel. Sie verkennt 
den verheerenden Einfluss 
der Klimakrise auf unsere 
Sicherheit und Unversehrt-
heit, will aus dem Pariser 
Abkommen austreten und 
Klimaschutzmaßnahen 
abschaffen. Lösungsvor-
schläge gegen die Erder-
hitzung macht die AfD nicht. 
[…] Die AfD lehnt sowohl die 
Energiewende als auch den 
Ausbau der Windenergie 
und der Agri-Photovoltaik 
ab.“

NABU:
„Klima- und energiepolitisch 
erfolgt ein Rückschritt. Die
menschengemachte Klima-
krise und etablierte Klima-
wissenschaften werden von 
der AfD in Frage gestellt. Fast 
alle progressiven Ansätze in
der Klimapolitik werden 
abgelehnt, während fast
nur auf fossile Energien
gesetzt wird. Natur- und
Klimaschutz werden
gegeneinander ausgespielt.“

Reiner Lemoine Kolleg:
„Die AFD hat insgesamt ein 
ungenügendes bis konträres 
Programm zur Energie-
wende. Sowohl Vision als 
auch Ausbau- und 
Ausstiegsziele sind 
ungenügend, da die 
Transformation als
solche abgelehnt wird. 
Schwache Ansätze werden in 
den Kriterien Beteiligung und 
Teilhabe sowie Verkehrs-
vermeidung und –verlage-
rung präsentiert. 
Ungenügend sind die 
restlichen Bereiche […].“

Deutschlandfunk:
„AFD: Leugnen des 
menschengemachten 
Klimawandels
Die Alternative für 
Deutschland sieht den 
Menschen nicht als 
Verursacher des 
Klimawandels und hält 
deshalb alle Maßnahmen zu 
seiner Begrenzung für 
unnütz. Die CO2-Abgabe, das 
Verbrenner-Verbot und EU-
Flottenabgabe sowie das 
Heizungsgesetz möchte sie 
abschaffen und aus dem 
Pariser Klimaabkommen 
aussteigen.“

Zusammenfassung & Bewertung der klimaschutzbezogenen Aussagen im Wahlprogramm (Auszüge)
der Alternative für Deutschland

Die AfD ist als 

rechtsextremistischer 

Verdachtsfall 
klassifiziert.



WWF-Deutschland:
„Die Linke empfiehlt, dass 
Deutschland bereits 2040 
klimaneutral wird und dafür 
verbindliche Emissions-
grenzen einhält. Die 
Einführung von Sektorzielen
und eines Klimageldes ist 
positiv zu bewerten. Die 
Linke will das jetzige 
Deutschlandticket wieder 
mit dem 9-Euro-Ticket 
ersetzen. Grundsätzlich 
sticht die Linke mit vielen 
neuen Plänen über die 
Sektoren hinweg hervor. […] 
Teilweise fällt die 
Klimawirkung im Programm 
der Linken hinter sozialen 
Fragen zurück.“

NABU:
„Die Klimaneutralität wird
von der Linken zwar ange-
strebt, ein klares Ziel bleibt 
jedoch unbeachtet und es 
fehlt teilweise an einem 
klaren Konzept. Soziale 
Fragen des Klimaschutzes 
werden stark betont, es fehlt 
trotz vieler Ideen jedoch ein
realistisches Konzept zur
Finanzierung von Klima-
schutz. In der Energiepolitik 
mangelt es an überzeu-
genden Instrumenten. Eine
naturverträgliche Energie-
wende spielt im Programm 
kaum eine Rolle. “

Reiner Lemoine Kolleg:
„Die Linke hat insgesamt ein 
gutes Programm zur 
Energiewende. Dabei 
präsentiert die Linke
sowohl sehr gute Vision als 
auch Ausbau- und 
Ausstiegziele. Sehr gute 
Bewertungen erzielt
das Programm außerdem in 
den Kriterien Beteiligung und 
Teilhabe, Gerechte 
Energiewende,
Wärmewende und 
Verkehrsvermeidung und -
verlagerung. […] 
Befriedigend
sind die Ansätze im Bereich 
Strommarktdesign und 
Grüner Wasserstoff.“

Deutschlandfunk:
„Die Linke: Neun-Euro-Ticket 
und Klimageld
Die Linke will den 
Klimaschutz stärken, indem 
wieder verbindliche 
Sektorziele eingeführt 
werden, speziell bei Verkehr 
und Wärme. In diesen 
Bereichen sollen staatliche 
Förderung und Infrastruktur-
programme die 
Energiewende voranbringen. 
Am Kohleausstieg bis 2030 
will Die Linke festhalten und 
in einem nächsten Schritt 
auch den Abschied von 
Erdgas planen.“

Zusammenfassung & Bewertung der klimaschutzbezogenen Aussagen im Wahlprogramm (Auszüge)
der Partei Die Linke



WWF-Deutschland:
„Das […] BSW liefert keine 
geeigneten Konzepte für die 
Klimakrise und die Probleme 
unserer Zeit. Die Partei 
bekennt sich zwar zum 
Pariser Klimaabkommen, 
spricht sich aber gegen die 
schnelle Erreichung der 
Klimaneutralität aus. 
Entsprechend fehlen 
Sektorziele. Die Idee, das 
bestehende Heizungsgesetz 
ohne Ersatz abzuschaffen 
und das Verbrenner-Verbot 
zurückzuziehen, ist nicht 
sinnvoll. Die Vorschläge des 
BSW bringen weder soziale 
Vorteile, Planungssicherheit 
für Unternehmen noch mehr 
Klimaschutz. “

NABU:
„Vom BSW gibt es eine klare 
Absage an das Ziel der 
Klimaneutralität und ein 
Festhalten an fossilen
Energien. Zentrale Instru-
mente der Klimapolitik, wie 
die CO2-Bepreisung, werden
abgelehnt. Obwohl das
BSW soziale Fragen betont, 
fehlt ein klares Konzept zur 
Finanzierung des Klima-
schutzes. Die Klimapolitik 
wird kaum thematisiert, 
ebenso wie eine 
naturverträgliche
Energiewende.“

Reiner Lemoine Kolleg:
„Die BSW hat insgesamt ein 
schwaches Programm zur 
Energiewende. Während die 
Vision ungenügend ist, 
werden schwache Ausbau- 
und Ausstiegsziele 
beschrieben. Befriedigend
bewertet werden die 
Kriterien Beteiligung und 
Teilhabe, Industriewende, 
Strommarktdesign,
Verkehrsvermeidung und -
verlagerung sowie grüner 
Wasserstoff. Schwache 
Ansätze werden
für die restlichen Kriterien 
präsentiert.“

Deutschlandfunk:
„BSW: Wiederinbetrieb-
nahme der Nord-Stream 
Pipelines
Der Klimawandel sei eine 
‚ernste Herausforderung‘, 
steht im Wahlprogramm des 
Bündnis Sarah Wagenknecht. 
Dennoch sei das Ziel, bis 
2045 völlig klimaneutral zu 
werden, „Wunschdenken“. 
Die Partei will deshalb 
pragmatisch vorgehen und 
fossile Energieträger weiter 
nutzen. Das ‚Heizungsgesetz‘ 
soll gekippt werden.“

Zusammenfassung & Bewertung der klimaschutzbezogenen Aussagen im Wahlprogramm (Auszüge)
von Bündnis Sarah Wagenknecht



https://www.wwf.de/themen-
projekte/politische-arbeit/bundestagswahl-
2025/wwf-zukunftswahl-check-2025



https://ww
w.nabu.de/u
mwelt-und-
ressourcen/
gesellschaft-
und-
politik/deuts
chland/wahl
25/BTW25A
nalyse.html



www.reiner-lemoine-
stiftung.de/meldungen/wahlprogramm check-
fuer-die-bundestagswahl-2025



Deutsches Klima-Konsortium
„Das Deutsche Klima-Konsortium (DKK) ist die größte 
unabhängige Selbstorganisation der deutschen Klimaforschung. 
Als Dachverband repräsentiert das DKK derzeit 28 
Forschungseinrichtungen, in denen tausende von 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern erstklassige 
Forschung betreiben. Zentrale Fragen sind dabei, wie der 
Mensch gemachte Klimawandel verursacht wird, wie die 
Gesellschaft darauf reagieren kann und welche Fakten und 
Instrumente die notwendigen Entscheidungen in der 
Wirtschafts- und Umweltpolitik unterstützen können.“

https://www.deutsches-klima-konsortium.de/ueber-uns/



https://www.deutsches-
klima-
konsortium.de/news/klima
schutz-wahlprogramme-
bundestagswahl-
wissenschaft/



https://www.deutsches-klima-konsortium.de/news/klimaschutz-wahlprogramme-bundestagswahl-wissenschaft/

Das Deutsche Klima-Konsortium hat  vier zentrale Anliegen formuliert, die in allen 
Parteiprogrammen berücksichtigt werden sollten, um den Klimawandel wirksam zu 
begrenzen.

1. „Explizite Anerkennung der Klimaziele, und zwar nicht nur des langfristigen Ziels der 
Treibhausgasneutralität bis 2045, sondern auch der Zwischenziele 2030 und 2040 […]

2. Benennung konkreter Ziele und Maßnahmen für alle Sektoren, insbesondere für den 
Verkehrs- und Gebäudesektor, in denen bisher weniger Fortschritte erzielt wurden, 
damit die Klimaziele insgesamt verlässlich erreicht werden können […].

3. Bereitstellung von ausreichenden öffentlichen Mitteln sowie die Benennung von 
Maßnahmen zu ihrer Mobilisierung für umfassende Investitionen in die 
Dekarbonisierung von Infrastrukturen […]

4. Benennung von Maßnahmen für eine sozial gerechte Klimapolitik, vor allem wie die 
Einnahmen aus der steigenden CO2-Bepreisung für eine Kompensation steigender 
Lebenshaltungskosten von Haushalten mit geringem Einkommen verwendet werden 
sollen.“



https://www.deutsches-
klima-
konsortium.de/news/klima
schutz-wahlprogramme-
bundestagswahl-
wissenschaft/



https://www.deutsches-klima-konsortium.de/news/klimaschutz-wahlprogramme-bundestagswahl-wissenschaft/



https://www.sueddeutsche.de/politik/bundestagswahl-umfrage-themen-migration-wirtschaftslage-li.3186450



1) Klimawandel und Klimaschutz – (k)ein Thema im Bundestagswahlkampf?

2) Wie entwickelt sich der Klimawandel?

3) Welche Handlungsempfehlungen gibt es von wissenschaftlicher Seite?

4) Was sagen die Wahlprogramme der Bundestagsparteien zum Klimaschutz?

5) Gibt es Parteien, die nicht im Bundestag vertreten sind und sich für Klimaschutz stark machen?

6) Wahl-o-mat – Welche Parteien gelten diesem Tool nach als „klimafreundlich“?

7) „Mehr Klimaschutz“ – ein wichtiges Motiv bei der Wahlentscheidung am 23.09.?

Gliederung des Vortrags



An der Wahl zum 21. Deutschen Bundestag nehmen 29 Parteien teil.
Neben den sieben bereits im Bundestag vertretenen Parteien sind dies:

https://www.bundestag.de/parlament/bundestagswahl/parteien-1042650



Welche Parteien gibt es, die nicht im Bundestag vertreten sind und sich besonders für Klimaschutz einsetzen?
Beispiel VOLT



Welche Parteien gibt es, die nicht im Bundestag vertreten sind und sich besonders für Klimaschutz einsetzen?
Beispiel ÖDP



Sollte man eine kleine Partei wählen, wenn einen deren Klimaschutz-Programm überzeugt?

https://kfutd.de/uncategorized/volt-gegen-campact-ein-streit-um-strategie-und-relevanz/



Sollte man eine kleine Partei wählen, wenn einen deren Klimaschutz-Programm überzeugt?

https://kfutd.de/uncategorized/volt-gegen-campact-ein-streit-um-strategie-und-relevanz/



Sollte man eine kleine Partei wählen, wenn einen deren Klimaschutz-Programm überzeugt?

https://kfutd.de/uncategorized/volt-gegen-campact-ein-streit-um-strategie-und-relevanz/



1) Klimawandel und Klimaschutz – (k)ein Thema im Bundestagswahlkampf?

2) Wie entwickelt sich der Klimawandel?

3) Welche Handlungsempfehlungen gibt es von wissenschaftlicher Seite?

4) Was sagen die Wahlprogramme der Bundestagsparteien zum Klimaschutz?

5) Gibt es Parteien, die nicht im Bundestag vertreten sind und sich für Klimaschutz stark machen?

6) Wahl-o-mat – Welche Parteien gelten diesem Tool nach als „klimafreundlich“?

7) „Mehr Klimaschutz“ – ein wichtiges Motiv bei der Wahlentscheidung am 23.09.?

Gliederung des Vortrags



▪ Online-Tool der Bundeszentrale für politische Bildung

▪ 38 Fragen an Wähler.innen zu ihren politischen Präferenzen

▪ Das Tool prüft die Übereinstimmung der angegebenen Präferenzen mit den Aussagen der 
Wahlprogramme aller 29 zur Bundestagswahl am 23.02.2025 antretenden Parteien.



▪ 6 von 38 Fragen haben einen besonders offensichtlichen Bezug zum Thema „Klimaschutz“. Diese Fragen 
wurden im Sinne eines verbesserten Klimaschutzes beantwortet.

▪ Diese 6 Fragen wurden zudem in der finalen Gewichtung der Fragen jeweils mit doppeltem Gewicht 
versehen, um ihre Bedeutung hervorzuheben.

▪ Alle anderen 32 Fragen wurden mit „neutral“ beantwortet, um den Fokus der Übereinstimmung mit 
Parteiprogrammen möglichst auf die Fragestellung „mehr/besserer Klimaschutz“ zu fokussieren.



https://www.sueddeutsche.de/politik/bundestagswahl-umfrage-themen-migration-wirtschaftslage-li.3186450



▪ Auffällig ist, dass SPD, Die Linke und 
GRÜNE fast identische 
Übereinstimmungsquoten haben (65 – 67 
Prozent). Dies liegt u.a. daran, dass die 
„Klimaschutz-Fragen“ das Gesamtergebnis 
nur zu 27% beeinflusst und bei dem hier 
dokumentierten Durchlauf des Wahl-O-
Mats alle anderen Fragen mit „neutral“ 
beantwortet wurden. 

▪ Das Wahl-O-Mat-Ergebnis zeigt die 
methodischen Grenzen eines Tools, dass 
nur wenige Fragen mit Klimaschutzbezug 
umfasst. Denn nach Aussage der 
differenzierten „Wahlprogramm-Checks“, 
u.a. von Reiner-Lemoine-Stiftung und 
Klimakonsortium Deutschland, ist das 
Programm der Grünen, aber auch der 
Linken deutlich klimaschutz-orientierter 
als das der anderen Parteien.

▪ FDP/AfD befinden sich auf den hinteren 
Rängen.



1) Klimawandel und Klimaschutz – (k)ein Thema im Bundestagswahlkampf?

2) Wie entwickelt sich der Klimawandel?

3) Welche Handlungsempfehlungen gibt es von wissenschaftlicher Seite?

4) Was sagen die Wahlprogramme der Bundestagsparteien zum Klimaschutz?

5) Gibt es Parteien, die nicht im Bundestag vertreten sind und sich für Klimaschutz stark machen?

6) Wahl-o-mat – Welche Parteien gelten diesem Tool nach als „klimafreundlich“?

7) „Mehr Klimaschutz“ – ein wichtiges Motiv bei der Wahlentscheidung am 23.09.?

Gliederung des Vortrags



https://www.stiftung-klima.de/app/uploads/2025/01/Politikempfehlungen_2025.pdf, S. 19

Die Bundestagswahl ist klima-entscheidend – denn auf der Bundesebene werden die 
(finanziellen) Weichen für mehr Klimaschutz gestellt.

https://www.stiftung-klima.de/app/uploads/2025/01/Politikempfehlungen_2025.pdf


https://www.reiner-lemoine-stiftung.de/veroeffentlichungen/wahlprogrammcheck-fuer-die-bundestagswahl-2025

„Unsere Untersuchung zeigt, dass die Bandbreite der Vorschläge 
extrem auseinandergeht. Von konstruktiven Vorschlägen bis hin zu 
radikalen Kehrtwenden ist alles dabei. Die Wählerinnen und 
Wähler haben diesmal wirklich die Wahl, wie es mit der 
Energiewende weitergehen soll. Je nachdem, welche Mehrheiten 
sich am 23. Februar ergeben und welche Partei sich in den 
Koalitionsverhandlungen durchsetzen wird, kann die 
Transformation des Energiesystems entweder beendet, gedrosselt 
oder aber konstruktiv weitergegangen werden. Die 
Bundestagswahlen sind daher auch Energiewende-Wahlen", sagt 
Martha Hoffmann, kommissarische Leiterin des Reiner Lemoine 
Kollegs.



Parents for Future Winsen – 14.02.2025



„Klimaschutz ist die Mutter aller Problemlösungen“

Ein konsequenter und effektiver Klimaschutz… 

▪ bewahrt die Vielfalt und Schönheit des Lebens auf unserem Planeten

▪ kann schon heute neue Lebensqualitäten schaffen (u.a. lebenswertere 
Städte, mehr Wälder, Anlässe für Gemeinschaft/Kooperation)

▪ schützt unsere Lebens- und Wirtschaftsgrundlagen 

▪ trägt dazu bei, dass Menschen ihre Heimat behalten können
– insb. in heißen/armen Ländern

▪ sorgt für mehr Gerechtigkeit, wenn er mit sozialen 
Ausgleichmaßnahmen einhergeht

▪ ist günstiger und effizienter als Maßnahmen für eine Anpassung an 
den Klimawandel

▪ sichert Wahlfreiheiten für künftige Generationen

https://www.nabu.de/



Nutzen Sie Ihr Wahlrecht.
Verleihen Sie dem Zukunftsanliegen „Klimaschutz“ 
Gewicht mit Ihrer Wahlentscheidung !
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